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PRAXISSTUDIE : 

GESTALTUNGSANALYSE VON 500 WERBEBRIEFEN 
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500, aus dem Alltag zufällig ausgewählte Werbebriefe, unter 
der Lupe: Wie wird geschrieben? Was wird gesagt? Was 
spricht den Expertentipps – und was nicht? 
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Vorwort 
 
Spannende Idee: Wie schreiben Firmen eigentlich? Da gibt es 
jede Menge Fachliteratur, Expertentipps und Direkt-
marketing-know-how. Kommt das an? Und wenn ja: was 
kommt an? 
 
Die beiden Autoren Stefanie Pott und Frank Hasse haben sich 
dieses Themas angenommen und einfach anhand von 500 zu-
fällig ausgewählten Mailings den Stand der Dinge analysiert. 
 
Schreibt man in der Baubranche mit „PS“? Oder machen das 
nur Versicherer? Wer sich differenzieren will, muss die anderen 
kennen. Und sich selbst. 
 
Pott und Hasse leisten hier einen kleinen Beitrag – und ana-
lysieren 500 Briefe – ein Schnappschuss, der die ein oder andere 
Inspiration bereit halten kann. 
 
An dieser Stelle danken wir allen, die geholfen haben.  
 
Besonderer Dank gilt Karl-Erich Jannausch von der gleich-
namigen Direktmarketing-Agentur. Seine akribische und 
leidenschaftliche Hingabe an Mailings und ihren Aufbau hat 
den Autoren die Zufallswahl der 500 Briefe erheblich er-
leichtert. 
 
Hartmut Reinke 
Azur Dialogmarketing, Bremen 
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Das Buch erscheint sowohl als E-Book als auch in gebundener 
Ausgabe.  
Copyright bei dem Herausgeber.  
Erste Auflage, Bremen, 2010 
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